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Mit Mannschaftsfoto 

und allen Infos über 

die neue Saison!



Unsere 
Hauptsponsoren



die Saison 2013/2014 beginnt und unser VC Gotha e. V. ist mit drei Mannschaf­
ten im Spielbetrieb der Erwachsenen vertreten. War das Vorjahr noch davon 
geprägt, nach dem Rückzug unserer 1.Mannschaft aus der 1. Bundesliga, neue 
Teams zu formieren, die Vereinsstrukturen zu überarbeiten und letztlich das 
Weiterbestehen unseres Vereins zu sichern, sollen nun auch neue sportliche 
Zielmarken gesetzt werden.
Unsere Damen in der Thüringenliga streben mit ihrem neuen Trainer Enrico 
Protze einen Podestplatz an. Nach dem 7.  Platz im Vorjahr ein ehrgeiziges Ziel, 
dass sich die Mannschaft gesetzt hat.
Die 2. Männermannschaft will sich als Aufsteiger in die Thüringenliga auch in 
dieser neuen Spielklasse behaupten und den Klassenerhalt sichern. Mittelfristig 
soll dieses Team mit seinem neuen Trainer Steffen Hüther Spieler aus dem eigenen 
Nachwuchs integrieren und den Unterbau der 1.Mannschaft bilden.
Die 1. Herren haben sich nach einer durchwachsenen Vorjahressaison diesmal den Aufstieg in die 3. Liga zum 
Ziel gesetzt. Nach der Rückkehr von Erstligaspieler Marcel Herrmann zum VC Gotha, weiteren Verstärkungen und 
mit dem erfahrenen Jörg Schulz an der Seitenlinie ist dieses Ziel meiner Meinung nach ambitioniert aber reali­
stisch. Wir wollen unseren Fans wieder höherklassigen Volleyballsport bieten, deshalb unterstützt die Vereinsfüh­
rung dieses Vorhaben.
„Last but not least“ wollen wir im Nachwuchsbereich unsere erfolgreiche Arbeit fortsetzen. Ob es dabei immer, 
wie im Vorjahr mit unseren U14 Jungen zu einem Deutschen Meistertitel reicht, ist sicherlich fraglich. Aber  
unsere Vormachtstellung im männlichen Bereich in Thüringen und unsere Spitzenränge bei den Regionalmeister­
schaften wollen wir verteidigen oder sogar ausbauen. Mit unserem weiblichen Nachwuchs wollen wir die Leis­
tungszentren in Suhl und Erfurt des Öfteren ärgern.

Deshalb liebe Volleyballanhänger, liebe Vereinsmitglieder,
würden wir uns sehr freuen, wenn Sie, wenn Ihr auch in dieser Saison unsere Teams bei ihren Spielen zahlreich und 
lautstark unterstützen und darüber hinaus dem Verein als Übungsleiter, Helfer oder Sponsor zur Seite stehen.

Mit sporlichem Gruß

Marco Reimer
Präsident des VC Gotha e. V.			 

das magazin für gotha, jena und saale-holzland� www.oscar-am-freitag.de

„Nur wer seinen eigenen Weg geht, kann 
von niemandem überholt werden.“
Marlon Brando | 1924 - 2004 | US-amerikanischer Schauspieler



Trainer Jörg Schulz zu den Saisonzielen der  
I. Mannschaft:  „Wir peilen ganz klar den Aufstieg 
in die 3. Liga an. Ich glaube, das sind wir uns und 
unserem, auch aus den Bundesligajahren verwöhn­
ten, Publikum schuldig, das gerne wieder höherklas­
sigen Volleyball sehen möchte. Mit unserem jetzigen 
Kader ist dieses Ziel realistisch. Mit den Rückkehrern 
Marcel Herrmann, Carsten Strecker und Enrico Protze, 
den beiden anderen Neuzugängen Björn Bräuner und 
Richard Henze und natürlich den verbliebenen Spie­
lern aus dem Vorjahreskader sind wir wesentlich  
flexibler geworden. Die guten Ergebnisse aus der 
Vorbereitung lassen mich jedenfalls optimistisch in 
die Saison blicken.“ 

Gothas 
Trainer 
hat das Wort

Die Mannschaft im Überblick

Nr.	 Name	 Position

	 1	 Enrico Protze	 AA
	 2	 Michael Steuding	 AA
	 3	 Marcel Herrmann	 AA; D
	 4	 Marek Reichel	 L
	 5	 Stephan Werner	 D
	 6	 Marcel Bruns	 MB
	 7 	 Christian Franz	 Z
	 8	 Björn Bräuner	 MB
	 9	 Richard Henze	 D; AA
	10	 Carsten Strecker	 MB
	11	 Markus Braune	 Z; AA

Trainer: Jörg Schulz

Mehr Infos über den VC Gotha:
www.vc-gotha.de

Regionalliga Ost   |   SAISON 2013/ 2014
Mannschaft | Ansetzungen

V. l. n. r. M. Herrmann, R. Henze, M. Braune, M. Bruns, M. Reichel, S. Werner, Trainer J. Schulz, B. 
Bräuner. Es fehlen: C. Franz, M. Steuding, E. Protze, C. Strecker.



Im deutschen Volleyball beginnt mit der Saison 
2013/14 eine neue Zeitrechnung: Im bundesweiten 
Spielbetrieb von der Bundesliga bis zur Kreisliga 
greift die Drei-Punkte-Wertung. Diese neue 
Regelung zur Tabellenberechnung war im November 
2012 auf Antrag der Deutschen Volleyball-Liga 
(DVL) vom Hauptausschuss des Deutschen 
Volleyball-Verbandes beschlossen worden.

Zuletzt haben Volleyballfans, Medien und Spieler 
die Anwendung des neuen Systems bei der 
Europameisterschaft der Frauen verfolgen können. 
Mannschaften, die ein Spiel mit 3:0 oder 3:1 Sätzen 

gewinnen, erhalten drei Punkte für einen Sieg. Die 
jeweiligen Verlierer bekommen keinen Punkt. Bei 
einem knappen 3:2 erhält der Gewinner allerdings 
nur zwei Zähler, während der Verlierer noch mit 
einem Punkt belohnt wird. Bei Punktgleichheit 
entscheidet die Anzahl der gewonnenen Spiele über 
die Tabellenplatzierung.

 Als nächste Kriterien werden der Satzquotient, der 
Ballquotient sowie der direkte Vergleich herangezo­
gen. Das Divisionsverfahren löst das bisherige 
Subtraktionsverfahren ab.

Drei-Punkte-Wertung greift ab sofort 
auch im deutschen Volleyball

Datum	 Uhrzeit	 Begegnung	 Ergebnis	 Ihr Tipp	

HINRUNDE
	 06.10.13	 15:00	 SV Reudnitz – VC Gotha		  0:3
	 12.10.13	 20:00	 VC Gotha – USV TU Dresden (Ernestinerhalle) 
So.	13.10.13	 16:00	 VC Gotha – L.E. Volleys (Ernestinerhalle) 
	 19.10.13	 18:00	 Chemnitzer PSV – VC Gotha 
	 02.11.13	 20:00	 VC Gotha – Ohrdrufer SV (Ernestinerhalle) 
	 09.11.13	 19:00	 VSV Oelsnitz – VC Gotha 
	 16.11.13	 16:00	 VC Gotha – Unterwellenborn (KGS Herzog Ernst)	  
	 23.11.13	 19:00	 TSG Markkleeberg – VC Gotha 
So.	01.12.13	 16:00	 VC Gotha – TSV Leipzig (Ernestinerhalle) 
	 07.12.13	 16:00	 Erfurter VC – VC Gotha 

RÜCKRUNDE 
	 04.01.14	 18:00	 USV TU Dresden – VC Gotha 
So.	12.01.14	 16:00	 VC Gotha – SV Reudnitz (Ernestinerhalle)
	 18.01.14	 20:00	 VC Gotha – Chemnitzer PSV (Ernestinerhalle)
	 25.01.14	 19:00	 Ohrdrufer SV – VC Gotha 
So.	02.02.14	 16:00	 VC Gotha – VSV Oelsnitz (Ernestinerhalle)
	 08.02.14	 17:00	 SV Stahl Unterwellenb. – VC Gotha 
	 08.03.14	 20:00	 VC Gotha – TSG Markkleeberg (Ernestinerhalle)
	 15.03.14	 20:00	 TSV Leipzig – VC Gotha 
	 22.03.14	 20:00	 VC Gotha – Erfurter VC (Ernestinerhalle)	



Datum	 Uhrzeit	 Begegnung	 Ergebnis	 Ihr Tipp	
14.09.13	 13:00	 1.Sonneberger VC 04 – VC Gotha		  0 : 3 

21.09.13	 11:00	 SWE Volley-Team III – VC Gotha		  3 : 0 

28.09.13	 16:00	 VC Gotha – 1. VSV Jena 90 (KGS Herzog-Ernst)	  3 : 1

28.09.13	 16:00	 VC Gotha – VC Altenburg (KGS Herzog-Ernst)	  

05.10.13	 11:00	 Schmalkalder VV – VC Gotha 		  0 : 3

12.10.13	 14:00	 SVC Nordhausen – VC Gotha

09.11.13	 11:00	 VC Gotha – Geraer VC II (KGS Herzog-Ernst)	

09.11.13	 11:00	 VC Gotha – USV Jena (KGS Herzog-Ernst)	  

23.11.13	 11:00	 VC Gotha – VC Blau-Weiß Gebesee (KGS Herzog-Ernst)	  

23.11.13	 11:00	 VC Gotha – Volley Juniors Thüringen	(KGS Herzog-Ernst)	  

30.11.13	 13:00	 Geraer VC II – VC Gotha 

07.12.13	 13:00	 VfB 91 Suhl II – VC Gotha

11.01.14	 13:00	 VC Altenburg – VC Gotha 

18.01.14	 14:00	 VC Gotha – 1. Sonneberger VC 04 (Ernestinerhalle)	  

18.01.14	 14:00	 VC Gotha – SWE Volley-Team III (Ernestinerhalle)	  

25.01.14	 13:00	 1. VSV Jena 90 – VC Gotha

01.02.14	 13:00	 USV Jena – VC Gotha 

08.02.14	 11:00	 VC Gotha – Schmalkalder VV (KGS Herzog-Ernst)

08.02.14	 11:00	 VC Gotha – SVC Nordhausen (KGS Herzog-Ernst)

08.03.14	 14:00	 VC Gotha – Volley Juniors Thüringen (Ernestinerhalle)

08.03.14	 14:00	 VC Gotha – VfB 91 Suhl II (Ernestinerhalle)

22.03.14	 13:00	 VC Blau-Weiß Gebesee – VC Gotha			 

Thüringenliga Damen   |   SAISON 2013/ 2014
Mannschaft | Ansetzungen

Die Aufstellung 1 – Janett Ollarius (MB); 2 – Anne Hunger (D); 3 – Toni Lea Kühlmann (MB); 4 – Lisa 
Usbeck (L); 5 – Christine Eisold (AA); 6 – Sophie Mähler (MB); 7 – Franziska Herold (D; Z);  8 – Julia 
Meyer (Z); 9 – Katharina Bühring (AA); 10 – Denise Feierabend (D; AA); 11 – Annalena Horn (U);  
15 – Lena Fleischmann (U);  Trainer: Enrico Protze



Thüringenliga 2. Herren   |   SAISON 2013/ 2014
Mannschaft | Ansetzungen

Oben v. l.: Mario Schlöffel (D), Alexander Baumert (Z), Matthias Gruhn (MB), Steffen Hüther 
(Spielertrainer/AA)), Stefan Krech (AA; D), Silvio Heyder (MB), unten v. l. Christian Korfei (AA), Gerd 
Wolf (Co-Trainer/Z), Jürgen Groß (L), Martin Wolf (MB), Konrad Wolf (AA; D). Es fehlt: Andreas Güth.

Datum	 Uhrzeit	 Begegnung	 Ergebnis	 Ihr Tipp	
21.09.13	 13:00	 SVV Weimar – VC Gotha II		   3 : 2

28.09.13	 11:00	 VC Gotha II – VC BW Gebesee (KGS Herzog-Ernst)		  3 : 2 

28.09.13	 11:00	 VC Gotha II – SV Rot-Weiß Knau (KGS Herzog-Ernst)		  1 : 3 

05.10.13	 11:00	 SG Erurt electronic – VC Gotha II		  3 : 1

12.10.13	 11:00	 SVC Nordhausen – VC Gotha II

09.11.13	 16:00	 VC Gotha II – Geraer VC (KGS Herzog-Ernst)	

09.11.13	 16:00	 VC Gotha II – Schmalkalder VV (KGS Herzog-Ernst)	

16.11.13	 13:00	 TSV 1860 Römhild – VC Gotha II

23.11.13	 13:00	 VC Altenburg – VC Gotha II			 

30.11.13	 13:00	 Geraer VC –  VC Gotha II			 

07.12.13	 13:00	 1. Sonneberger VC 04 – VC Gotha II			 

11.01.14	 11:00	 SV Rot-Weiß Knau – VC Gotha II			 

18.01.14	 14:00	 VC Gotha II – SVV Weimar (KGS Herzog-Ernst)	

25.01.14	 13:00	 VC Blau-Weiß Gebesee – VC Gotha II	 		

01.02.14	 11:00	 Schmalkalder VV – VC Gotha II			 

08.02.14	 11:00	 SG Erfurt electronic – VC Gotha II			 

08.02.14	 11:00	 SVC Nordhausen – VC Gotha II			 

08.03.14	 14:00	 VC Gotha II –  TSV 1860 Römhild (KGS Herzog-Ernst)	

08.03.14	 14:00	 VC Gotha II – 1. Sonneberger VC 04 (KGS Herzog-Ernst)	

15.03.14	 13:00	 VC Altenburg– VC Gotha II			 



VC Gotha   |   SAISON 2013/ 2014



NACHWUCHS

Auf diesen kurzen Nenner kann man die Nach-
wuchsarbeit im VC Gotha bringen. Gute Nachwuchs-
arbeit ist deshalb schon traditionell ein Markenzeichen 
des Vereins. Seit Jahrzehnten sind Gothaer Nach-
wuchsteams in Thüringen und weit darüber hinaus 
erfolgreich, was zahlreiche Titel und Medaillenplätze 
bei Deutschen-, Mitteldeutschen-, Regional- und 
Thüringer Meisterschaften belegen. Zur Zeit stehen 
161 Kinder und Jungendliche im Verein im 
Trainingsbetrieb. Darüber hinaus bieten wir derzeit in 
sieben Gothaer Schulen Volleyball-Arbeitsgemein-
schaften für Mädchen und Jungen an. 

Ein besonderer Höhepunkt war dabei sicherlich 2012 
der Gewinn der Deutschen Meisterschaft der Jungen der 
U14 in Friedrichshafen, der erste Deutsche Meister- 
titel eines männlichen Teams aus Thüringen überhaupt.

Doch die Arbeit mit dem Nachwuchs ist kein 
Selbstzweck. Zum einen bieten wir jungen Menschen 

die Möglichkeit sportlicher Betätigung und einer 
sinnvollen Freizeitbeschäftigung. Zum anderen sind 
gut ausgebildete Spielerinnen und Spieler die Basis 
für Erfolge des Vereins im Erwachsenenbereich. 
Zahlreiche Nachwuchssportler des Vereins haben in 
der Vergangenheit als Erwachsene den Sprung in 
den Leistungssport geschafft. So waren bei den 
Aufstiegen unserer 1. Damen und 1. Herrenmann-
schaften in die 2. Bundesliga viele Spielerinnen und 
Spieler, die aus dem eigenen Nachwuchs hervorgin­
gen, beteiligt. Auch in den beiden Spielzeiten unse­
res Vereins in der 1. Bundesliga standen Gothaer 
Eigengewächse im Kader.

Und auch derzeit sind etliche junge Talente im 
Verein aktiv, die für die Zukunft viel erwarten las­
sen. Sie schrittweise, behutsam aber gezielt auf 
höhere Aufgaben vorzubereiten, haben sich unsere 
Übungsleiter und Trainer zur Aufgabe gemacht.  

Der Nachwuchs liegt uns am Herzen
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I M P R E S S U M

Im Gespräch: Rückkehrer Marcel Herrmann

Willkommen zu Hause. Wie 
wurdest Du von deinen neuen 
Mitspielern aufgenommen? 
Mit einigen hast Du ja schon 
in der 2. Bundesliga zusam-
men gespielt.
Danke Wolfgang. Jörg hat wieder 
eine gut harmonierende Mann­
schaft auf die Beine gestellt. Die 
Stimmung ist super und jeder hilft 
den Anderen wo er kann, auch 
abseits vom Spielfeld. Ich habe mich sofort in dem 
Team wohl gefühlt und wurde sehr gut aufgenom­
men. 

Wie kam es zu dem Wechsel von Coburg 
zurück zum VC Gotha? Immerhin bist Du mit 
der VSG Coburg/Grub zum zweiten Mal in 
deiner Laufbahn in die 1. Bundesliga aufge-
stiegen.
Coburg war ein sehr schönes bayrisches Erlebnis für 
mich. Milan Maric macht dort als Trainer einen 
hervorragend Job, das Management ebenso. Die 
vielen neuen Erfahrungen, Einflüsse und Freunde 
möchte ich nicht missen! 
Leider ist das Trainingspensum in der 1. Liga sehr 
hoch und für mich beruflich und privat nicht mehr 
zu stemmen. Dafür mag ich meinem Beruf in dem 
Umfeld zu sehr um das zu vernachlässigen oder 
aufzugeben, dazu tut es meiner Beziehung gut sich 
etwas öfter zu sehen. Wenn man bedenkt, dass man 
in der kalten Jahreszeit gerne auch mal 1,5 bis 2 
Stunden nach Coburg fährt (Rückweg ebenso) und 
ich den Weg dann 6mal die Woche hätte bestreiten 

müssen, sehr stressig. Die 
Entscheidung lag also nahe sich 
wieder in die Heimat zu begeben 
– „Zu Hause ist es doch am 
Schönsten.“ 
  
Wie schätzt Du das Leistungs
vermögen unserer Mannschaft 
ein? Ist der angestrebte 
Aufstieg in die 3. Liga reali-
stisch?

Die Mannschaft hat viel Potential und entwickelt 
viel Ehrgeiz, dazu passt es menschlich sehr gut. Mit 
3mal Training die Woche kann man auch ein gutes 
technisches und konditionelles Grundgerüst auf­
bauen um zu bestehen. Jörg hat gute talentierte 
Spieler zusammengekarrt und wird daraus eine 
schlagkräftige Truppe formen. Wir sind auf einem 
guten Weg die beste Mannschaft der Regionalliga 
aufzubauen und den Aufstieg zu meistern.  

Du hast neben Beruf, dem Spielen in der 
Regionalliga auch das Training der Jugend
lichen in der U16/U18 übernommen. Wie 
kam es dazu? 
Im Vorhinein war es mein Wunsch sich für die 
Jugendarbeit stark zu machen und selbst Trainer zu 
sein. Die Jugend sollte in jedem Verein eine Stütze 
für die 1. Mannschaft sein! Ich freue mich meine 
Erfahrungswerte zu teilen und ihnen meine 
Volleyballmentalität spielen zu lassen. Ich glaube 
die Jungs haben auch Spaß an meinem Training, 
auch wenn ich einiges anders mache als Jörg.

Die Fragen stellte Wolfgang Mengs.



SPONSORENPOOL

Danke für die Unterstützung

Zu unseren Sponsoren gehören auch: Bäckerei Protzmann, Finster
bergen | Dr. Stefan Krech | C&K Getränkemarkt | Dr. Med. C. Jacob, 
Fachärztin für Kinder und Jugendmedizin | Zahnarzt A. Klose | 
DALRAST GmbH



Wir machen 
uns stark für 
die Region.
… damit Sie auch in

Zukunft gut versorgt sind.

www.stromvonuns.dewww.stromvonuns.de

Ihr Stadtwerk.
Direkt nebenan.


